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töte longe noa)l
Sas ift doch komifch, in allen Slättern
Cieft man oon Sriedensfpuren fchon,
Sei allen politifchen Srotteln und Settern
Kennt man bereits jede 2lktion,
Sie 2TlifjDerftändniffe roeg 3U bringen,
2luf dafj der politische ßimmel rein,
Clnd hoffentlich foll bald durchdringen
ßelleuchtender Sriedens-Gonnenfchein.
Sroar heifjt es noch: SHTancherlei Sragen
Solitifch 3U bereinigen roär'n,
's gäb allerlei noch aus3utragen
Clnter den diplomatifch-bockbeinigen ßerr'n ;

Soch ehe fich diefe einmal einigen,
Können noch 2ïïonde und 3ahre oergehn
Sis alle ©ründe, die fadenfeheinigen
Gntfernt, können roieder neue erftehn.
(Ss kann noch Sifferen3en geben,
23on denen man keine 2ihnung hat,
2Tlan kann, roie gefagt, noch oiel erleben,
Sis der 2Beltfrieden kommt, gan3 klar und

Ka ja, der neutraleGtaatsbürger glaubt, [glatt.
Sie Srangfal mufj bald ein Gnde nehmen,

2öegen diefem und jenem und überhaupt
Son roegen dem oielen Unbequemen.
2Bir fitjen jehj fchon dreioiertel Qahr
3n Guropien mit Gack und Sack,
Clmdroht oon Kriegsnot und ©efahr
3n der richtigen rue de cac.
's roär' Seit, aus der dreckigen Gituation
Sen 21usroeg recht bald 3U finden,
Gonft könnte gar alles, ohne Sardon,
3m europäifchen ^auchetrog oerfchroinden.

33apa

öcobung
21. trifft feinen Kneipkumpan roieder,

der ihm im Kaufch ein 2Iuge ausgcftochen:
Su, 3ufti, das roar aber nicht fchön oon
dir, dajj du mir ein 2lug" ausgcftochen haft,
roenn das noch einmal oorkommt, fchau'
ich dich beigott nicht mehr an!" k.

Öas üetnere Uebel

Srofeffor: Caffen Gie das dumme

©rinfen, ßuber!
ßuber macht ein ernftes ©eficht.

Srofeffor: 2Iein, fo geht es erft recht

nicht; grinfen Gie lieber roieder. 20. e*.

Jt nachdem

2T£an fagt: Gs machen 2Cleider Ceute,

Gnd dennoch machen Ceute Kleider.
3ch mein' natürlich nicht die Gehneider,

3ch mein': der Inhalt macht die ßäute.
Senn dies Gemeinen nur die Keider:
©ar mancher fällt dem Kock 3ur Seute,

Ser, neu und glä^end, erft oerrät,
Sen Suckel des, der in ihm geht.
Srum immer Sorficht und Sedacht:
Gehr fchön roohl, fich ins Gicht 3U fetjen,
2Bo denn oorhanden ein'ge Sracnt'
Soch, roo nur arme Gchmudelfetjen,
Sa deck' es beffer ftille Kacht.
Gs kann nun einmal nichts ergehen,
2lls, roas ein bifjehen recht gemacht.
2Benn etroas gründlich ift mifjlungen,
Sa nur nichts noch belobt, befungen
Clnd preislich oor den Slick gebracht!

Otto fiinnerk

Gocfel

Kloritj ßaarbrüft ift auf der Segück"
(Srautfchau) bei Galomon Sinkelftein.
Ser Kuhhandel beginnt. Sräulein Cilln
Sinkelftein roird oorgeführt. Kachdem Kloritj
diefe oon allen Geiten beaugapfelt, fagt er
endlich: Cillrj gefollt mir e fo gan3 gut,
aber e biffele 3U klain kommt fe mir fir!"

2Bie haifjt 3e klain?" entrüftet fich der
Sate, iach roerd fe fchon auf die
Saufender ftellenl" s.

Had) (Dftern
©ebeichlet find die alten Sünden,
fim Korb oermehren fi* die Kahen,
S)er Star roill feinen ßausffand gründen
Clnd exmittiert die jungen Spatjen.

5Die Ciebe roill fich roieder regen
Und Konfirmanden planen Säten,
Sie roiffen oon den Sierftrategen:
3)as Gand der Säter braucht Soldaten.

$m 28alde, roo die Sinken fchlagen,
Clnd Sichterlinge emfig lügen,
Sa fieht man taufend Schroüre fagen
Cfnd hört die Srau den Kîann betrügen.

fin Sürich kann man fchon Ktelonen,
Sereits auch neue Kirfchen kaufen,
Klan fucht auch fleifjig nach Spionen
Und läßt die echten roieder laufen.

Sas KJetter ändert Stund' um Stunde,
ünd fefte klemmt im Sreck die Karre,
Sen SQrk oerekeln Schofjehunde
Cfnd im ©enicke fitjt die Starre.

Ser Srühling ift des 3anres 3ugend",
So foll es roo bei Sante heifjen,
Clnd da die [Jugend ohne Sugend,
Clnd alle Kinder in die ßofen

Sas SSort feh lüpfen kann ich nicht mehr
anhängen, da ich fonft mit dem Sersmafi übers Kreu3
käme. (Sin Sierfüfjler mit fünf Süfjen roird höchftens
abgeftochen und in Spiritus getan.

Sie lehte Strophe fage ich in Srofa. Sie lautet
aufgelöft: fo müffen roir trohalledem noch die

Schöpfung preifen, dafj der Cenj nicht auch in die
ßofen fchlüpft, fondern blofi regnet. (Ss roäre un-
ausfprechlich und entfefelich. ssudoif a3ifchka

Aphorismen
2Senn der ©laube an eine ausgleichende

©erechtigkeit nur dahin 3ielt, dajj einmal die
Köllen oertaufcht roerden, dajj die einen befihen, roas
die andern befafjen, dann ift es nur ein fchöneres
SSort für Kei d,

* *
*

Sür ein Kolk ift es immer ficherer, ein anderes
mit dem Schroert übers Ohr 3U hauen, als fonft-
roie, denn ein Sefiegter ijt nie fo rachfüchtig, roie ein

Setrogener.
* *

Safj ©eld nicht riecht", fagte fchon der alte
Sefpafian. Son dem Sufte derer, die es nach diefem

©rundfahe erroerben, fchroeigt der alte Schlaukopf.
* *

*
Sie melften fchimpfen nur auf das ©eld, das

fie nicht haben.
» *

V ' '

2Ser behauptet, daft um ©eld alles feil ift, der
roird roohl auch roiffen, roas er gekoftet hat.

* *

©eld ift Sreck. 2Sie mancher hat fchon gefeuf3t:
roäre Sreck nur auch ©eld!

©eld mordet die Ciebe ficherer als der ßafj.
*

*
©s ift den Krmen und Kermften nicht 3U

oerargen, roenn fie fich im Stillen darüber freuen, dafi
es (Sholera, Seuer, (Srdbeben, Krieg, Sod gibt, rooran
auch die Kelchen unerbittlich teilnehmen müffen. Sas
mufj nicht Schadenfreude fein, fondern das geheime
(Sinoerftändnis mit dem Katurgefeh, mit feiner
erhabenen ©leichgültigkeit gegen das menfehlich ©rojje
und Kleine. x.

Sprungbrett
Gs kommt da mancher mit Serehrung
Clnd ift doch nichts als Gelbftbefcheerung,
Safj er allein im gan3en Cand
Sen 2iZeifter findig hat erkannt.
Kun rührt er fich und fchreit es aus:
Geht, roer ich bin, feht, roelch' ein ©raus,
Safj niemand kam auf diefe Gpur
211s ich, der höchft ©efcheite nur!"
3ft einer fchon bekannt und oben,
Gin folcher roird ihn niemals loben:
Gr, der ftets andrer 2ïïeinung ift,
2Sas jeder roeifj, das ift ihm Klift.

Olto fiinnerk

^rjiebung
Sie öfterreichifchen Slätter bringen im

politifchen Seil an Gtelle kontierter 2lr-
tikel oielfach leere roeifje Stächen. Sa aber
das lefende Publikum fich in diefe allerhand

unbotmäfjige politische Grgüffe
hineindenken könnte, müffen fte die leeren
roeifjen Stächen fortan mit Kochre3epten,
2inpreifungen oon ßühneraugentinkturen,
Katfchlägen für füllende Klütter etc. etc.

bedruckt roerden. gng.

iîngefcfyntnPte Wahrheit
28ährend die Goldaten in den Gchütjen-

gräben hungern und frieren, fpeift man in
Setersburg, Sar's> Condon und Serlin in
gutgehei3<en und -beleuchteten Cokalen die

auserlefenften Ceckerbiffen.

Sas ift eine fchreiende Ungerechtigkeit!"
fagte da ein biederer Sürger.

2ïïein Cieber, das ift ja auch ohne Krieg
immer fo geroefen." ßermann Straehl

Srau Stadtrichter: KSas
fäged Sie ä 3U dem Ghrieg,
dafi 's alliroil uf kä Site roott
gah? Sas ift ä grojji Straf!

ßerr Seufi: (Ss nimmt mi
nu SBunder, roas Sie under
ere Site oerftöhnd.

Srau Stadtrichter: ßä,
fie find ämel eisder am
glichen Ort, die (Sinte find
nanig 3' Sar>s und Sies nüd
3' Serlin.

ßerr Seufi: KJenn die(Sinte
den Kndere äfangs drüoiertel fiahr ungftraft im
Cand ine ftöhnd und in aller ©müetsrueh ßörd-
öpfel ftecked, roird's es meini roohl thue.

Srau Stadtrichter: Clnd dänn händ f es allroeg
na im Sinn felber us3thue. 2Senn f fäb fertig
brächtid. törftid dies fcho abgä, afenöppis ift roelle-
roeg na nie oorcha.

ßerr Seufi: Sie meined. nach 3hre ftrategifche
Kenntniffe hettid f es grad oon Kfang a feilen
abmache, roer diefem im 15chni ungfeheniert chön
hördöpfle, hebs gunne.

Srau Stadtrichter: Kemel nimmts mi fcho 2Bun-
der, uf roas daft dänn eigetli abchunt, bis 's (Sine
oerfpielt hät und fäb nimmts mi. KSenn früehner
(Sine 00 Sede nu halbe 's Säl ooll Oberaha hat,
roie 's 3' S°'en 0De 3uegangen ift, fo hät 'r
rechtsumkehrt gmacht.

ßerr Seufi: (Ss ift halt bös ä Sampfroa!3e 3'ränke.
roenn die oodere Keder ab find.

Srau Stadtrichter: Sie macht ehner ä ©attig
roie-n en Sampf ohni ä 28al3e.

ßerr Seufi: Säb fcho, aber fo lang fie na däroeg
rücht, ifchi nanig am usgingge und roemer meint,
fie fei am oerpfnächfe. fo hei3ed fie fie nu roieder
mit ä paar ßunderttufige.

Srau Stadtrichter: Säb roirt tenk ämal es (Snd
neh; Kumfermande roerdid ämel de Ghrieg nüd
müefe fertig mache.

ßerr Seufi: 2Senn 's uf Sienen abchäm, roo-n en
a3ettlet händ, chäm 's fcho afen ufe.

Kedaktion: Paul r^ttheer.

Sruck und Serlag : ^ean $rey, Jiirid), Sianaftrahe 5

Wie lange noch.
Das ist aocn komiscb. in allen Biältern
Liest man von Srieciensspuren scbon.
Bei allen poiitiscben Trotteln una Vettern
Rennt man bereits jede Aktion.
Die Alißverstänönisse weg zu bringen.
Aus öaß öer politiscbe Gimmel rein.
tUnö bossentlicb soll balö öurcböringen
fzelleucbtenöer Sriedens-Sonnenscbein.
!Zwar beißt es nocb: Alancberlei Tragen
Poliliscb zu bereinigen wär'n.
's gäb allerlei nocb auszutragen
(tnter öen öipiomatiscb-bockbeinigen rzerr'n :

Docb ebe sicb öiese einmal einigen.
Rönnen nocb Alonöe unö Iabre vergebn
Bis alle Grünöe. öie saöenscbeinigen
Entfernt, können wieöer neue erstebn.
Es kann nocb Differenzen geben.
Bon öenen man keine Abnung bat,
Alan kann, wie gesagt, nocb viel erleben.

Bis öer Weitsrieöen kommt, ganz klar unö

Raja.öerneutraleStaotsbürgerglaubt. sglatt.
Die Drangsal muß balö ein Enöe nebmen.

Wegen öiesem unö jenem unö überbaupt
Bon wegen öem vielen tUnbeguemen.
Wir sitzen jetzt scbon öreiviertel Iabr
In Europien mit Sack unö Pack.
tUmörobt von Rriegsnot uncl Gesabr

In öer ricbtigen rue cie cac.
's wär' Jeit. aus öer öreckigen Situation
Den Ausweg recbt balö zu sinöen.

Sonst könnte gar alles, obne Paröon.
Im europäiscben Ioucbetrog verscbwinöen.

Papa

Drohung
A. trifft seinen Rneipkumpan wieöer.

öer ibm im Rauscb ein Auge ausgestocben :

Du. Iusti. öas war aber nicbt scbön von
öir. öaß öu mir ein Aug' ausgestocben bast.

wenn öas nocb einmal vorkommt, scbau'
icb öicb beigott nicbt mebr anl" z?.

Das kleinere Uebel

Professor: Lassen Sie öas öumme

Grinsen, kZuberl
tZuber macbt ein ernstes Gesiebt.

Prosessor: Rein, so gebt es erst recbt

nicbt: grinsen Sie lieber wieöer. W. Scn.

nachdem

Alan sagt: Es macben RIeiöer Leute,
tUnö öennocb macben Leute RIeiöer.

Icb mein' natürlicb nicbt öie Scbneiöer.

Icb mein': öer Inbalt macbt öie Käute.
Denn öies verneinen nur öie Reiöer:
Gar mancber sällt öem Rock zur Beute.
Der. neu unö glänzenö. erst verrät.
Den Buckel öes. öer in ibm gebt.
Drum immer Borsicbt unö Beöacbt:
Sebr scbön wobl. sicb ins Licbt zu setzen,

Wo öenn vorbanöen ein ge Pracbt.
Docb. wo nur arme Scbmuöelsetzen.
Da öeck' es besser stille Racbt.
Es kann nun einmal nicbts ergehen.
AIs. was ein bißcben recbt gemacbt.
Wenn etwas grllnölicb ist mißlungen.
Da nur nicbts nocb belobt, besungen
«Unö preislicb vor öen Blick gebracbtl

Otto kZinnerk

Sockel

Alorih fZaarbrüst ist aus öer Begück"
(Brautscbau) bei Solomon Sinkelstein.
Der Rubbanöel beginnt. Sräulein Lilln
Sinkelstein wirö oorgesübrt. Racböem Alorih
öiese von allen Seiten beougapselt. sagt er
enöiicb: Lilln gesollt mir e so ganz gut.
aber e bissele zu kloin kommt se mir sirl"

Wie boißt ze klain?" entrüstet sicb öer
Täte, iacb werö se scbon aus öie
Tausender stellen?" R,

Nach Ostern
Gebeicblel sinci ciie alten Süncien,
Im Rorb vermebren sicn ciie Rahen.
Den Star will seinen Kausstond gründen
llnd exmittiert ciie jungen Spähen.

Die Liebe will sicb wiecier regen
llnci Ronsirmanden planen Taten.
Sie wissen von den Bierstrategen:
Das Land der Bäter braucbt Soldaten.

Im Waide, wo die sinken scbiagen.
llnd Dicbteriinge emsig lügen.
Da siebt man tausend Scbwüre sagen
llnd kört die srau den Mann betrügen.

In Illrick kann man sckon Melonen,
Bereits auck neue Rirscken kaufen,
Man sucbt auck fleißig nacb Spionen
llnd Iaht die ecblen wieder laufen.

Das Weller ändert Stund' um Stunde.
llnd feste klemmt im Dreck die Rarre.
Den Park verekeln Scbohekunde
llnd im Genicke stht die Starre.

Der Srükling ist des Iakres Jugend".
So soll es wo bei Dante beißen.
llnd da die Jugend okne Tugend,
llnd alle Rinder in die Kosen

Das Wort sckillpfen kann ick nickt mekr an-
kängen. da ick sonst mit dem Bersmah übers Rreuz
käme. Ein Bierfüßler mit fünf Süßen wird köckstens
abgestorben und in Spiritus getan.

Die letzte Stropbe sage ick in Prosa. Sie lautet
aufgelöst: so müssen wir trolzaliedem nock die

Scköpfung preisen, daß der Lenz nickt auck in die
Kosen sckiüpst, sondern oioh regnet. Es wäre un-
ausspreckiick und entsehlick. Ru-Io>s Eziscnka

Aphorismen
Wenn der Glaube an eine ausgleickende

Gerecbtigkeit nur dabin zielt, dah einmal die
Rollen vertausckt werden, dah die einen besitzen, was
die andern besahen, dann ist es nur ein scböneres
Morl für Rei d.

» »

Sllr ein Bolk ist es immer stcberer, ein anderes
mit dem Sckwert übers Obr zu bauen, als sonstwie,

denn ein Besiegter ist nie so racksucblig. wie ein

Betrogener.

Dah Geld nicbt riecbl". sagte scbon der alte
Bespasian. Bon dem Duste derer, die es nack diesem

Grundsahe erwerben, scbweigt der alle Sckiaukopf.
» »

Die meisten sckimpfen nur aus das Geld, das
sie nickt Kaden.

Wer bekauptet. dah um Geld alles feil ist. der
wird wobl auck wissen, was er gekostet kat.

Geld ist Dreck. Wie mancber kal sckon geseufzt:
wäre Dreck nur auck Geld!

Geld mordel die Liebe stcberer ais der Käß.
» »

Es ist den Armen und Aermsten nicbt zu

verargen, wenn sie sick im Slillen darüber freuen, daß
es Cboiera. Ssuer, Erdbeben. Rrieg. Tod gibt, woran
auck die Reicken unerbitMck teiinebmen müssen. Das
muß nicbt Scbodenfreude sein, sondern das geKeime
Einverständnis mit dem Naturgesetz, mit seiner er-
kabenen Gieicbgüiligkeil gegen das menscbiicb Große
und Rieine. R.

Sprungbrett
Es kommt öa mancber mit Berebrung
tUnö ist öocb nicbts als Selbstbescbeerung.
Daß er allein im ganzen Lonö
Den Aleister sinöig bot erkannt.
Run rübrt er sicb unö scbreit es aus:
Sebt. wer icb bin. sebt. welcb' ein Graus.
Daß niemanö kam aus öiese Spur
AIs icb. öer böcbst Gescbeite nur!"
Ist einer scbon bekannt unö oben.
Ein soicber wirö ibn niemals loben:
Cr. öer stets anörer Aleinung ist.

Was jeöer weiß, öas ist ibm Alist.
(ZUo t?!nnerk

Erziehung
Die österreicbiscben Blätter bringen im

poiitiscben Teil an Stelle konfiszierter Ar-
tikei vieisacb leere weiße Siäcben. Da aber
öas iesenöe Publikum sicb in öiese aller-
banö unbotmäßige politiscbe Ergüsse binein-
öenken könnte, müssen sie öie leeren

weißen Siäcben sortan mit Rocbrezepten.
Anpreisungen von t?llbneraugentinkturen.
Rotscbiägen sür stilienöe Alütter etc. etc.

bedruckt weröen. Ing.

Ungeschminkte Wahrheit
Wäbrenö öie Soiöoten in öen Scbühen-

gräben bungern unö frieren, speist man in
Petersburg. Paris, Lonöon unö Berlin in
gutgebeizten unö -beleucbleten Lokalen öie

auserlesensten Leckerbissen.

Das ist eine scbreienöe tUngerecbtigkeit l"
sagte öa sin bieöerer Bürger.

Alein Lieber, öas ist ja auà obne Rrieg
immer so gewesen." Ermann E>ra-N>

Srau Stadtricbter: Was
säged Sie ä zu dem Cbrieg.
daß 's alliwil uf kä Site woll
gab? Das ist ä groß! Straf!

Kerr Seusi: Es nimmt mi
nu Wunder, was Sie under
ere Site verstöknd.

Srau Stadlricbter: Kä.
sie sind ämel eisder am
gücken Ort. die Einte sind
nanig z' Paris und Dies nüd
z' Berlin.

Kerr Seusi: Wenn cüeEinte
den Andere äsangs drüoiertei Iabr ungstraft im
Land ine stöknd und in aller Gmüetsruek Körd-
öpfel stecked. wird's es meini wobl Ikue.

Srau Stadtrickter: llnd dänn känd s' es allweg
na im Sinn seider usztbue. Wenn s' säb fertig
bräcktid. törslid dies scko abgä, asenöppis ist weiie-
weg na nie vorcba.

Kerr Seusi: Sie meined. nacb Ikre strategiscke
Rennlnisse kettid s' es grad von Afang a feiten
obrnacke. wer diesem im I5ckni ungsckeniert ckön
kördöpfie. kebs gunne.

Srau Stadtricbter: Aemei nimmts mi scbo Wunder,

uf was daß dänn eigetli abcbunt, bis 's Eine
verspielt kät und säb nimmts mi. Wenn srüekner
Eine vo Bede nu kalbe 's Säi voll übercba bat.
wie 's z' Polen obe zuegangen ist, so kät r recbts-
umkekrt gmacbt.

Kerr Seusi: Es ist kalt bös ä Tampfwaize z'ränke.
wenn die vodere Reder ab sind.

Srau S i a d tri ck ter: Sie mackt ekner ä Gattig
wie-n en Tamps obni ä Walze.

Kerr Seusi: Säb scbo. ober so iang sie na däweg
rücbl. iscbi nanig am usgingge und wemer meinl.
sie sei am verpfnäcbse. so keized sie sie nu wieder
mil ä paar Kunderllusige.

Srau Stadtrickter: Säb wirt tenk ämai es End
neb: Rumserrnande werdid ämei de Ckrieg nüd
müese fertig macke.

Kerr Seusi: Wenn 's uf Dienen abcbärn, wo-n en
azettiet bänd. cbäm 's scbo asen use.

Redaktion: Paul Mtheer.
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